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66. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk Galw. 77. Jahrgang.

»rlchtio , Dt - nit -ig » , Donn - ritagl und Samsrugs.
» !, Smruckungigrbühr drtrLgt im Ä -zirk und in nichstn

Nwg «bung » « lg , di - Ä-il -, a -it « « tti-rnt !S Pfg.
Dienstag , - en 3. 1902.

LieNellährlicher LbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.1S

ins Haus gebracht. Mk. 1. 12 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1! 35.

Amtliche NeLarmtmachmrge«.

tage.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jnvaliden -Prüsungs-

geschäft findet im Oberamt Calw am Freitag,
27 . Juni d. I ., vormittags 8 Uhr , statt.

Bei demselben haben sämtliche Invaliden

pp . deren Pensionen mit dem 31 . Oktober d. I.

ablaufen , zur Vorstellung zu gelangen.
Die betreffenden Mannschaften haben sich

daher am 27 . Juni er vormittags 7 ' / , Uhr

auf dem Rathaufe in Calw einzufinden.
Sollte einer der vorstehend bezeichnten In¬

validen pp . diesem Befehl nicht Folge leisten , so

wird er nicht weiter als pensionsberechtigter In¬

valide pp . betrachtet ; eine weitere Prüfung seiner

Ansprüche kann außerdem erst bei der nächstjährigen
Aushebung stattfinden und bleiben dieselben bis

dahin unberücksichtigt.
Calw,  27 . Mai 1902.

König !. Bezirkskommando.

Warnung vor Zerstörung von
Telegraphen - und Telefonleitungen.

Da in letzter Zeit mehrfache Beschädigungen

der staatlichen Telegraphen - und Telephonleitungen
vorgekommen sind , wird zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß die vorsätzliche und rechtswidrige , eben¬

so wie die fahrlässige Beschädigung von öffentlichen

Telegraphen - und Telephonanlagen mit Gefängnis
bis zu drei Jahren oder Geld bis zu 900
bestraft wird (8 317 , 318 R .St .G .B .) .

Die Schultheißenämter erhalten den Auftrag,

die Polizeioffizanten (Polizeidiener , Feld - und Wald¬

schützen) zur Achtsamkeit auf dergleichen Beschädig¬

ungen und energischer Fahndung nach den Thätern

anzuhalten und hierüber Eintrag im Schultheitzen-
amtsprotokoü zu machen.

Calw,  30 . Mai 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Ortsbehörden.
welche mit den Berichten über den Vollzug der

oberamtlichen Erlasse:
1 . vom 27 . November v. Js . — Wochenblatt

Nr . 143 — betr . Ausfertigung neuer Ouit-
tungsbucher für die Mitglieder der Krauken-
pflegeversicheruug;

2 . vom 22 . Februar ds . Js . — Wochenblatt
Nr . 24 — betr . die Ergänzung der Feuer-
wehrttsten,

im Rückstand sind , werden aufgefordert , solche zu¬

verlässig bis zum 4 . Juni zu erstatten.
Calw,  31 . Mai 1902.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
betr . die Bezirksrindviehfchau.

Die Bezirksrindviehschau für den Oberamts¬
bezirk Calw findet am
Donnerstag ,de« 26 . Juni1902 , vorm . 8 Uhr,

auf dem Brühl in Calw
statt.

Zugelasfen werden zu der Schau Zuchttiere

des Roten - und Fleckviehs , nämlich
a ) Farren , sprungfähig , mit 2 — 6 Schaufeln,
d) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch , mit

höchstens 3 Kälbern.
Preise können bei der Schau in nachfolgen¬

den Abstufungen zuerkannt werden.

a ) für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80
d) für Kühe zu 120 , 100 , 80 , 60 , 40

Die Höhe , sowie die Zahl der Preise jeder

Abstufung wird erst bei der Schau selbst unter Be¬

rücksichtigung der Beschaffenheit der vorgesührten
Tiere endgiltig festgesetzt.

Es werden nun diejenigen Landwirte , welche

sich um Preise bewerben wollen , aufgefordert , ihre

Tiere mindestens zehn Tage vor der Schau,

also spätestens am 16 . Juni ds . Js . , bei dem

K . Oberamt unter Benützung der von diesem und

dem Oberamtstierarzt zu beziehenden Anmeldescheine
anzumelden und spätestens bis zu der oben an¬
gegebenen Zeit auf dem Musterungsplatz aufzustellen.

Verspätet angemeldete Tiere sind zur Teil¬

nahme an der Preisbewerbung nicht berechtigt.
Farren müssen bei der Schau mit Nasenring

versehen sein und am Leitstock vorgeführt werden.

Farren ohne Nasenring werden zurückgewiesen.
Für den Fall , daß eine entsprechende Anzahl

von Tieren nicht zur Anmeldung kommt , behält sich

die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft vor , die

Schau ausfallen zu lassen.
Calw,  31 . Mai 1902.

K . Oberamt.
Voelter.

Friede in Südafrika.
* Calw,  2 . Juni.

Aus Südafrika  kommt die hocherfreu¬

liche Nachricht : Friede! Lord Kitchener,
der Oberbefehlshaber der englischen Streit-
kräfte , telegraphierte dem Kriegsamte in
London die Dokumente - er ttebergabe-
bedingungen , welche am Sonnabend abends
10 7- Uhr von sämtlichen Burendelegierten,
sowie von Milner und Kitchener unter¬
zeichnet wurden . Damit hat ein grausamer
Krieg ein Ende gefunden , den ein kleines , aber hel¬

denmütiges Volk gegen einen weit stärkeren Feind

führen mußte . UebLr 2 '/ - Jahre schon dauerte der

unheilvolle Krieg zwischen England und den süd¬

afrikanischen Republiken , dem Transvaal - und

Oranjefreiftaat . Mit Heldenmut haben sich die

Buren um ihre Freiheit , ihr Land und ihre Sitten

gewehrt , zähe haben sie ausgehalten , tapfer haben

sie ihre fleißig bebauten Fluren und ihre heimat¬

lichen Farmen verteidigt , lange haben sie der Hab¬

gier und der Gewinnsucht der Engländer Stand

gehalten , aber — viele Hunde sind des Hasen Tod

— zuletzt mußten sie einer erdrückenden Uebermacht

gegenüber die Waffen niederlegen . Schon seit Wo¬

chen dauern die Verhandlungen der Burenführer

mit dem erbarmungslosen Gegner . In Vereeniging

waren die Burenführer zusammengekommen , um

über das Ende oder den Fortgang des Krieges zu

beraten . Scharfe Gegensätze traten hier zu Tage.

Eine Minderheit der Buren wollte den Kampf fort¬

setzen, in der Erkenntnis , daß nichts mehr zu ver¬

lierensei , eine kleine Mehrheit war für Niederlegung

der Waffen , in der Ueberzeugung , daß ein weiterer

Kampf unnützes Blutvergießen bedeute . Denn das

Ende des Kampfes konnte nicht ungewiß sein . Auf

der einen Seite stand ein mächtiger Gegner , dem

alle Mittel eines reichen Volkes zu Gebot standen,

auf der anderen Seite ein stark dezimiertes Völk¬

chen, das von aller Zufuhr abgeschnitten , nur auf

sich selbst angewiesen war . Eine solch kleine Zahl

mußte notgedrungen früher oder später der Ueber¬

macht unterliegen . England wendete Milliarden von

Mark auf , von überallher wurden Proviant , Waffen

und Tiere herbeigeschafft , den armen Buren fehlte

es mit der Zeit am nötigsten . Ihre Farmen waren

verbrannt , das Land verödet , die Nahrungsmittel
und die Waffen gingen aus , ja es fehlte ihnen an

der notwendigsten Bekleidung . Nirgends erhielten

die Buren eine Unterstützung . Der greise Präsident

Krüger klopfte an allen Thüren an , aber nirgends

wurde ihm Hilfe zu teil . Die zivilisierte Welt sah

zu wie ein tapferes Volk , das sich in einen ungleichen

Kampf rinzulassen gezwungen war , hingeschlachtet
wurde . Was hörte man für schöne Worte auf dem

Haager Friedenskongreß und was ist der Erfolg

dieser Beratungen gewesen ? Für die Buren wenig¬

stens : Nichts , auch gar nichts . Die von den Buren¬

führern gewählten Delegierten verhandelten in

Prätoria mit Kitchener und Milner und nach dem,

was die Engländer verlauten ließen , haben die

Buren noch herauszuschlagen gesucht , was ihnen

möglich war . Am 11 . März sollen die Buren

folgende Vorschläge gemacht haben : Sie seien bereit,

den Kampf aufzugeben , da weiterer Widerstand

hoffnungslos und nutzlos fei und bloß zu unnützer

Vernichtung von Eigentum und Leben führen

könne ; sie seien geneigt , unter gewissen Bedingungen
die Waffen niederzulegen und Englands Oberherr¬

schaft über Südafrika , einschließlich von Transvaal

und des Oranjefreistaates , anzunehmen ; diese beiden

Staaten sollen binnen einem Jahre als sich selbst

regierende Staaten unter der britischen Flagge

rekonstruiert werden , und diejenigen , welche die

Waffen ergriffen haben , sollen ihr Wahlrecht nicht

verlieren ; eine bestimmte Summe — 1— 3 Millionen

Pfund Sterling — wird für den Wiederaufbau
der Farmen ausgesetzt ; Amnestie für alle Rebellen

aus der Kapkolonie , Natal unter Belastung aller

bürgerlichen Rechte . Wie weit nun die englische

Regierung diesen Bedingungen entgegengekommen
ist , wird sich jetzt zeigen . Jedenfalls war den

Engländern ebenfalls am Friedensschluß gelegen,

zumal der Krieg auch großes Unglück über England

gebracht hat und die Krönung des Königs von Eng¬

land nahe bevorsteht . Mit Ruhm haben sich die

Engländer in diesem Krieg nicht bedeckt, auch wenn

sie schließlich als Sieger aus dem Kampfe hervor¬

gehen . Die Buren haben ihnen sehr viel zu schaffen

gemacht und die Engländer sind innerlich gewiß

froh , daß die Buren schließlich zur Nachgiebigkeit
neigten und Friedensvorschläge machten . In Eng¬

land wird der Jubel über den erreichten Erfolg

groß sein , die übrige Welt aber wird die Thaten

der Engländer nicht zu hoch einschatzen . lieber

den ganzen Verlauf des Krieges werden authen¬

tische Berichte kommen und es wird sich zeigen,

in welcher Weise die Engländer den Kampf geführt

haben . Die bisherigen Berichte haben darüber kein

sicheres Bild gegeben . Wenn es auch zu bedauern

ist, daß den Buren das Waffenglück nicht beschicken

war , und daß sie dem Sieger sich bedingungslos

ergeben mußten , so wird man doch das Ende des

Krieges und die Friedensnachricht mit frohem Ge¬

fühl aufnehmen . In dem ganzen Kampf war das

Recht des Stärkeren geltend , das auch in rücksichts¬

losester Weise zur Anwendung kam . Die Buren

thaten , was für sie unter den gegebenen Verhält¬

nissen das Richtigste war:  nach tapferster Gegen¬

wehr streckten sie die Waffen , um der vollständigen

Vernichtung zu entgehen . Die Weltgeschichte wird

einst auch diesen Krieg richten.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  1 . Juni . Das vom Lied er  -

kranz gestern abend im Badischen Hof veranstaltete

Konzert  erfreute sich eines sehr zahlreichen Be¬

suches . Das trefflich zusammengestellte und reiche
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Abwechslung bietende Programm enthielt Männer¬
chöre, Gesangs - und Violinsolis , Duette , sowie
ein Quartett und Doppelguartett . Die Chöre waren
von vorzüglicher Wirkung , sie waren gut eingeübt,
von voller Abrundung und harmonischer Auffassung.
Der neue Dirigent des Vereins , Hr . Schullehrer
Fischer,  hat sich mit diesen Chören bei den Vereins¬
mitgliedern in bester Weise eingeführt . Die Sänger¬
schar folgte willig dem Dirigentenstab und der um¬
sichtigen und energischen Leitung ihres Direktors.
Eine sehr schöne Leistung war die Novität „Burschen¬
abschied " von Wengert , ein einschlagender und ge¬
haltvoller Männerchor . Die Tenorsoli waren von
Hrn . Lehrer Lächele  in Wildbad übernommen
worden . Der Gast trug zwei Lieder vor : „Frühlings¬
glaube " von Schubert und „Am Neckar , am Rhein " .
Diese beiden Lieder kamen mit feinem Verständnis,
großer Sicherheit und kräftiger Stimme zum Vor¬
trag . Der Sänger verfügt über ein wohlklingendes,
melodiöses Organ und eine treffliche Aussprache.
Die Vorträge , von Hrn . Schullehrer Kohlmann
in Döffingen sehr tüchtig begleitet , fanden großen
Beifall . Im Verein mit Hrn . Schwämmle
sang Hr . Lächele noch ein Duett : „ Abschied der
Schwalben " von Kücken , das ebenfalls lebhaft
applaudiert wurde . Hr . Musikdirektor Höfer
trug zwei Violinstücke „Violinkonzert Nr . 7 " von
CH. de Beriot und „Phantasie über ein schwäbisches
Volkslied " von I . Weis vor . Wie immer zeigte
sich Hr . Höfer als vortrefflicher Violinist , der seinem
Instrument die herrlichsten Töne zu entlocken weiß.
Die Vorträge fanden denn auch den jubelndsten
Beifall der entzückten Zuhörer . Die Begleitung zu
den Violinstücken wurde von Frl . Gaßner  in
hervorragender Weise durchgeführt . Frl . Karoline
Beißer  sang mit Hrn . Schwämmle  ein Duett
„Der Jäger " von Kücken . Beide sehr gerne ge¬
hörte Kräfte kamen ihrer Aufgabe aufs beste nach
und ernteten den wohlverdientesten Beifall . Die
Leistungen des Doppelquartetts und Quartetts
wurden ebenfalls durch lebhafte Zustimmung aus¬
gezeichnet ; diese zum Teil humoristischen Vorträge
trugen ein heiteres Gepräge und schmiegten sich
wohlthuend an das Ganze an . Die Mitwirkenden
mußten sich zu verschiedenen Dreingaben verstehen;
jedermann war von dem Gebotenen hoch befriedigt,
da das Konzert einen vorzüglichen Verlauf genom¬
men hatte.

Stuttgart,  30 . Mai . Universitätsprofessor
Staatsrat Dr . von Mandry,  einer der bedeutend¬
sten deutschen Rechtsgelehrten , ist heute früh in
Tübingen im Alter von 70 Jahren gestorben.
Der Verblichene gehörte den beiden Kommissionen
für die Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetzbuches
an . Mandry war seit drei Jahren auch Mitglied
der Kammer der Standesherren.

Stuttgart,  30 . Mai . In der mit dem
gestrigen Tage begonnenen Ausstandsbewegung des
Personals der städtischen Straßenbahn sind dem
Vernehmen nach ungefähr 350 Angestellte beteiligt,
während ungefähr 60 Beamte sich der Bewegung
fern gehalten haben.

Stuttgart,  31 . Mai . Tie Regierung
hat den Ständen eine umfangreiche Denkschrift
über die Hoftheater frage  vorgelegt . An¬
knüpfend an die Verpflichtung deS Staates , der
Krone für das abgebrannte Hoftheater sowie für
die Einrichtung und Ausstattung desselben einen

Ersatz zu leisten , legt die Denkschrift die thatsäch-
lichen und rechtlichen Verhältnisse dar . — Die
Kammer der Abgeordneten  kam in ihrer
heutigen Sitzung mit der Beratung über die Ein¬
gabe des Verbandes württembergischer
Eisenbahn - und Dampfschifffahrts¬
bediensteter  um Gewährung staatlichen Kredits
zur Finanzierung baugenoffenschaftlicher Unterneh¬
mungen zu Ende . Bei der Abstimmung wurde der
auf Berücksichtigung lautende Antrag der Finanz¬
kommission gegen eine Minderheit von ca . 10 Stim¬
men angenommen . Nach der Erledigung einiger
Petitionen , wurde die Sitzung geschlossen und als
nächster Sitzungstermin der 11 . Juni bestimmt.

Potsdam,  31 . Mai . Die heutige Früh¬
jahrsparade der Potsdamer Garnison verlief bei
schönstem Wetter . Gegen 9 Uhr erschien der Kaiser
und nahm vom Denkmal Friedrich Wilhelm l . aus
den zweimaligen Parademarsch der Truppen ab.
Der Kaiser führte dem Schah von Persien , der von
einem Fenster deS Schlosses aus dem militärischen
Schauspiel zusah , das Regiment der Garde du Corps
vor , dessen Uniform der Monarch trug . Anwesend
war auch Prinz Heinrich , der heute früh aus Kiel
eingetroffen war , ferner der Kronprinz von Siam,
der Großherzog von Mecklenburg , Prinz und Prin¬
zessin Friedrich August von Sachsen und andere
Fürstlichkeiten . Nach Beendigung der Parade begab
sich der Kaiser nach dem Schloß , woselbst er den
Schah von Persien und die übrigen dort anwesen¬
den Fürstlichkeiten begrüßte . Um 12 '/ - Uhr fand
im Neuen Palais ein großes Frühstück statt.

Berlin,  31 . Mai . In der zur Vorberatung
der Polen - Vorlage eingesetzten Kommission wurde
das Gesetz mit 13 gegen 7 Stimmen angenommen.

(Eingesendet .)
Die Pforzheim - Calwer Bäckermühle

G . m . b. H . hier hatte auf Donnerstag , den 29.
Mai , ihre Anteilbesitzer und Kunden zu einer Be¬
sichtigung ihres Etablissements eingeladen und es
waren ca . 100 Interessenten dieser Einladung ge¬
folgt . Die Besichtigung der Kunstmühle fand von
3 bis 4 Uhr unter sachkundiger Führung statt , und
hochbefriedigt von der sehr zeitgemäßen und vorzügl.
Einrichtung und von dem ganzen Betrieb verließen
die Gäste die Mühle , um sich in der Brauerei Dreiß
zu geselliger Unterhaltung zu vereinigen . Die
PforzheimerKollegen hatten Musik mitgebracht , unter
deren Klängen und bei guter Bewirtung der Gäste
seitens der Pforzheim -Calwer Bäckermühle sich bald
eine allgemeine heitere Stimmung entwickelte . —
Der Vorstand des Aufsichtsrates , Hr . Wagner  aus
Pforzheim , begrüßte die Gäste in einer längeren
Ansprache und erteilte dann das Wort an Herrn
Direktor Spöhrer,  der den Anwesenden über die
geschäftliche Lage der Bäckermühle ausführlichen
Bericht gab , aus dem zu entnehmen ist, daß die
finanzielle Lage des Geschäftes eine vollständig ge¬
sunde sei und wenn auch eine sehr große Dividende
noch nicht erwartet werden könnte , so würde doch
im Herbst eine gute Verzinsung des Anlagekapitals
sich ergeben . Weiterhin streifte Hr . Spöhrer die
schädliche Konkurrenz der ' großen rheinischen Mühlen,
welche die kleinen und mittleren Kunstmühlen durch
niedere Preise erdrücken wollen . Herr Spöhrer
giebt zu, daß der Preis für rheinisches Mehl zwar

niederer sei, als der hiesiger Mehle , aber daß auch
in der Qualität ein sehr großer Unterschied bestehe
und wenn man Backproben mache , so werde sich
Herausstellen , daß man mit württ . Kunstmehl trotz
etwas höherem Preis besser stehe als mit dem
billigeren rhein . Mehl . Mit dem Hinweis auf das
Dichterwort : „Was willst du in die Ferne schweifen,
sieh das Gute liegt so nah ", ermahnte Herr Spöhrer
die Anwesenden zur Erhaltung eines kräftigen Mit¬
telstandes auch in der Mühlenbranche dadurch mit¬
zuwirken , daß sie ihren Mehlbedarf bei der hiesigen
und den nachbarlichen Kunstmühlen decken. Die
Ausführungen des Herrn Direktor Spöhrer fanden
sofort aus der Mitte der Versammlung Bestätigung,
indem Herr Bäckermeister Kugele  aus Pforzheim
versicherte , daß er schon genaue Backproben zwischen
württ . und rheinisch . Mehl angestellt und gefunden
habe , daß dem württ . Kunstmehl trotz höherem Preis
der Vorzug gebühre , denn neben einem besseren
Backergebnis erhalte man auch eine viel schönere
Ware . Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf den eigentlichen Begründer der Pforzheim-
Calwer Bäckermühle , Herrn H . Mayer , Pforzheim,
schloß Herr Kugele seine Rede , die von Herrn Mayer
sofort erwiedert wurde . Weitere Reden wurden noch
gehalten von Herrn Stark , Abele , Seeger u . s. w.
und sie alle gipfelten darin , daß man fest zusammen
halten müsse , wenn man nicht im Kampf um die
Existenz unterliegen wolle . Kurz nach 6 Uhr
schloß der Vorsitzende die offizielle Versammlung
und lud die Gäste ein , den Calwer Kollegen in
verschiedenen Abteilungen Besuche zu machen und
um 7 Uhr sich wieder im Hotel Waldhorn zu ver¬
sammeln . Daselbst wurde bei guter Musik von
Jung und Alt das Tanzbein noch kräftig geschwungen,
und nur zu schnell war der Zeitpunkt zum Abmarsch
zur Bahn gekommen . Diese in so schöner und har¬
monischer Weise verlaufene Versammlung wird ge¬
wiß allen Teilnehmern in guter Erinnerung bleiben.

Landwirtschaft!. Krsirksverem.
Den Mitgliedern , welche die Landwirt¬

schafts-Ausstellung in Mannheim besuchen,
wird zur Kenntnis gebracht , daß die schnellsten Ver¬
bindungen zwischen Calw und Mannheim folgende
sind:

Hinsahrt:
Calw ab vorm . 5 Uhr 45 oder 7 Uhr 50 Min.
Pforzheim an „ 6 „ 35 „ 8 „ 34 „
Pforzheim ab „ 7 „ 37 „ 9 „ 58 „
Karlsruhe an „ 8 „ 39 „ 11 „ 00 „
Karlsruhe ab „ 8 „ 56 „ 11 „ 04 „

Mannheim an „ 9 „ ' 51 „ 12 „ 38'
Rückfahrt:

Mannheim ab nachm . 3 Uhr 13 oder 6 Uhr 52 Min.
Carlsruhe an „ 5 „ 01 „ 8 „ 16 „
Karlsruhe ab „ 6 „ 12 „ 9 „ 05 „
Pforzheim an „ 7 „ 17 „ 10 „ 19 „
Pforzheim ab „ 8 „ 00 „ 10 „ 26 „
Calw an „ 8 „ 52 „ 11 „ 12 „

Die Züge Carlsruhe ab nach Mannheim 8
Uhr 56 und 11 Uhr 04 Min . sind Schnellzüge
und empfiehlt es sich schon in Pforzheim Zu-
schlagsbillete  zu lösen.

Calw,  2 . Juni 1902.
Vereinsvorstand:

Voelter,  Regierungsrat.

Feuilleton » Nachdruckverbalen.

»Schloß Diamanlstein.
Original -Roman von O . Elster.

(Fortsetzung .)
Er trat an den Tisch und trank ein Glas Wasser . Dann nahm er Platz

und blickte ernst in den das Haus umgebenden Wald hinaus.
„Onkel Thiemo . . ." sagte Jürgen zögernd.
„Ah so — Du sagtest , daß Du Liselotte liebst ?"
„Ja , Onkel , ich will es nur gestehen . Ich liebe Liselotte , und ich glaube

ihrer Gegenliebe gewiß zu sein ."
Der Freiherr lächelte ein wenig.
„Das würde mich nicht wundern, " entgegnete er . „Jugend gehört zur

Jugend — und ich glaube , Ihr gebt ein sehr hübsches , paffendes Paar ab ."
„Aber Thiemo, " warf die Gräfin ein , „daran ist ja nicht zu denken!

Fräulein v. Jmhoff ist arm — und Jürgen hat alle Ursache , eine reiche Frau
zu wählen ."

Der Freiherr atmete tief auf.
„Du hast recht , Schwester . . . Liselotte besitzt nichts außer ihrer Schön¬

heit und Liebenswürdigkeit . . . doch nein , sie besitzt auch ein eminentes künst¬
lerisches Talent . . . doch darauf giebft Du wohl nichts , Schwester ?"

Die Gräfin zuckte die vollen Schultern.
„Ich denke, es sind genug Worte über diesen Zwischenfall gewechselt, " sagte

sie stolz. „Eine Verbindung zwischen Jürgen und Fräulein v. Jmhoff ist unmöglich ."

„Mama , ich bitte Dich . . ."
„Kein Wort mehr . Laß uns heimfahren , Thiemo ."
Sie erhob sich und ging den zurückkehrenden jungen Mädchen entgegen.

„Jetzt trat auch der Oberförster aus dem Hause ; die Frau Oberförsterin
bedauerte unendlich , daß die Herrschaften sie schon verlassen wollten — zu einem
intimeren Gespräch war keine Gelegenheit mehr.

Der Wagen — ein eleganter hochrädiger Jagdwagen — fuhr vor . Graf
Jürgen schwang sich auf den Bock, um selbst die Zügel zu ergreifen ; es war ihm
weh ums Herz , er hätte es nicht ertragen können , den harmlos fröhlich plaudernden
jungen Mädchen gegenüber zu sitzen. Zum ersten Mal in seinem Leben hatte eine
tiefere Neigung von seinem Herzen Besitz ergriffen.

Schweigend saß auch der Freiherr da und hörte dem munteren Geplauder
der beiden Mädchen zu. Sein Herz krampfte sich schmerzhaft zusammen , wenn
er in das froh erregte Antlitz Liselottens sah . Ja , sie war glücklich in ihrer Liebe
zu Jürgen ! Das sah man ihr an . Zuweilen flogen ihre Blicke mit einem Aus¬
druck leichten Erstaunens zu Jürgen hinüber , der auf ihre und Theas neckende
Bemerkungen nur einsilbige Entgegnungen hatte . Weshalb sollte sie auch diesen
hübschen, flotten jungen Husarenoffizisr nicht lieben ? Beide schienen für einander
geschaffen. Beide waren jung . Beide blickten hoffnungslos in das Leben hinaus
— sie mußten sich lieben.

Und er ? — Er stand an der Grenze des Alters ! Hatte ihm doch seine
Schwester vor wenigen Tagen noch gesagt , daß er auf das Glück des Lebens und
der Liebe keinen Anspruch mehr erheben könnte.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privat-Anzrigeu.
Calw.

VersteigerungmGrundstücken.
Die Liquidatoren der Staelin ' sche« Firmen

hier bringen folgende Grundstücke, nemlich: f
Geb. No. 157 zus. 1 u 92 gm Wohnhaus und Winkel,»

das frühere Gasthaus zur-
Rose an der Lederstraße, j

Geb. No. 146 L. — „ 34 „ Remise, angebaut au No. 146, Wohnhaus
an der Nonnengasse,

Die obere Hälfte an ,
Geb. No. 158 1 a 94 gm Wohnhaus, Stall und Hofraum nnt Winkel

an der Lederstraße,
Parz. No. 423 11m 12Z.67 gm Gras- und Baumgarten, sowie Baumacker

am Rudersberg, Tanneneck genannt,
unter Leitung der Ratsschreiberei aus freier Hand am
Donnerstag , den 3 . Juni 1902 , vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus in Calw
zum ersteumale zur öffentlichen Versteigerung.

Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt. Kaufsliebhaber sind
hiezu eingeladen.

Den 27. Mai 1902.
Ratsschreiber Dreher.

Forstamt Hirsau.

Nutz-u. Brennholz
Verkauf

am Donnerstag,
den 12. Juni, vor-

' mittags 9 Uhr, im
))Löwen in Hirsau aus

Staatswald Lützen-
_i Hardt vom Scheidholz

Rm. Eichen: 1 Anbruch(Roller),
Buchen: 7 Scheiter, 2 Prügel, 45 An¬
bruch, Ulmen: 1 Anbruch, Birken: 1
Anbruch, Nadelholz: 6 Prügel, 153
Anbruch.

Im Anschluß hieran wiederholter
Verkauf von:

Rm. Nadelholz: 35 Roller, 16 Prügel
aus den Durchforstungen Löffelschmiede
im Altburgerberg , Kutschenwald und
Brandplatte im Lützenhardt.

! Den Heu- und Oehmdertrag von
!l '/- Morgen in den Hühneräckern,
ivis-ä-vis dem GutleuthauS, setze dem
Verkauf aus. Auch könnte Grund und
Boden miterworben werden.

vsnl Lssig , Metzger.

Calw.
Die vom Gemeinderat aufgestellten

Leichenbesorger Schneider und
Steudle, sowie Leichenfrau Lorch
hier, wurden am 29. Mai 1902 auf
gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegen¬
heiten verpflichtet.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Aufnahme in Kost
und Pflege

für ein zwei Monate altes Mädchen sucht
_ _ Armenpflege.

Schmieh.

KremholMims.
Am Mittwoch,

den 4. Juni,
mittags 1 Uhr,
kommen auf hiesigem
Rathaus

68  Rm. Brennholz und
2,59 Fm. Birken

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Den 30. Mai 1902.
_Gemeinderat.

« .-V.

Zirka 45 Zentner

Oehmd
-hat  zu verkaufen

Wilh . Haydt , Lederstr.
C a l w.

Den Ertrag von 1'/» Morgen

ewigen Klee
und '/- Morgen Wiesen im Stecken-
äckerle, verkauft

z . weiß , Hafner.
Auch könnte das Grundstück mit¬

erworben werden.

De« Grasertrilg
von 4 Morgen im grünen Weg
verkauft

G . Ra « , Brauerei.
Emberg.

Pferd zu verkaufen.
säih. Ich setze, weil über-

zählig, meinen 7jäh-
rigen Hellbraun

-Wallach , ein- und
zweispännig gut eingefahren, fehlerfrei,
unter Garantie dem Verkauf aus.

Georg Adam Reuthlinger.

Frische Mutter
stets zu haben bei

llsHroImo.

Line grotze Partie

EllglijWerhchn,
auch für Burschen,

verkauft billig so lange Vorrat

Badgasse.
Heute abend um 8 Uhr

Zusammenkunft
_im Cafe Schnauffer.

Anstatt zum Backtag
lade ich Freunde und Gönner in meine
Wirtschaft dieser Tage ein

OsHen , Bäcker.

Teinach.

Postillon gesucht.
Zum sofortigen Eintritt suche ich

einen jüngeren soliden Postillo « , der
gute Zeugnisse vorweisen kann.

G . Schrösel,
Müller und Posthalter.

Calw.
Die hiesige« Metzger bitten das fleischkonsumierende Publi¬

kum sreundl., während der heißen Jahreszeit den täglichen Bedarf
an Fleischwaren so gut wie möglich in den Bormittagsstunde«
zu decken oder tags zuvor zu bestellen.

Hochachtungsvollst

Metzger-Innung.
Da von heute ab unsere Kühlhalle wieder im Betrieb ist, laden wir

diejenigen, welche sich hiefür interessieren, auf Mittwoch, den 4. Juni,
nachmittags 1—S Uhr zur Besichtigung ein.

Die Obige.

Bod Eröffnung.
Zur gefl. Nachricht, daß meine

Wade - Anstalt
von heute an jeden Tag geöffnet ist. Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Hch. Wochele , Lederstraße 166.

Meine Vndennstnit
ist wieder eröffnet und lade ich zu fleißiger Benützung höflichst ein.

Ernst Mrchherr.

Ales - und Grasverkauf.
Am Mittwoch, den 4. Juni , bringe ich den Gesamtertrag pr. 1902

von folgenden Grundstücken auf dem Halm zum Verkauf und zwar:
morgens 8 Uhr an meinem Wohnhaus:

ca. 1 Morgen Thalwiese und Garten,
morgens 8 '/« Uhr nahe der Hamm'schen Wirtschaft:

ca. 6 Morgen Wiesen,
morgens 9 Uhr am Schützenhaus:

ca. 5 Morgen Schützenwiesen,
morgens 9°/4 Uhr an der Weidensteig:

ca. 4 Morgen Wiesen,
morgens 10Uhr an der Schafscheuer:

ca. 7 Morgen ewigen Klee(einjährig) und
ca. 2'/« Morgen Wiesen.

Sämtliche Grundstücke sind sehr gut im Dung und versprechen einen
reichen Ertrag.

Die Einteilung in kleinere Parzellen wird gestattet.
Direktor Spöhrer.

Vorjahr. Orhaid drßrr Gaalität,Klrehm»ad Ackerlatter
hat noch billig abzugeben

der Obige.

ZSirtschaftsinventar- « . IaHrnis-
Wersteiqerrrnq.

Unterzeichnete verkauft wegen Aufgabe des Geschäfts am Mittwoch,
de« 4. Juni , von vormittags V-9 Uhr und nachmittags 2 Uhr an,
gegen Barzahlung folgende Gegenstände:

etwas Mannskleider, 1 Pianino, 1 Buffet, 1 Garderobe¬
stander, Wirtschaststafetn, Tische, Seffel und Stühle, Glaser
und Porzellan, Schreinwerk, darunter verschiedene Kästen
und Kommoden, mehrere vollständige Betten mit Rösten,
Kiichengeschirr durch alle Rubriken, Spiegel und Portraits,
Kübelgeschirr, dabei1 Badzuber, sowie allgem. Hausrat.

Das Wirtschaftsinventar ist teilweise noch ganz neu.
Liebhaber sind eingeladen.

Frau Rosa Zchrvämmle
zur Rose.

Teinach.
Marie Kübler, Gemeindepflegers Witwe, beabsichtigt, ihre auf Em-

berger Markung gelegene Wiese, ganz in der Nähe von Teinach, 26 Ar groß,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufe« oder auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Weiter hat dieselbe ungefähr8 Ar dreiblättrigen Klee an der Calwer
Straße, in der Nähe der Braun'schen Sägmühle, zu verpachten.

Auch setzt dieselbe eine noch gut erhaltene Futterschneidmaschine dem
Verkauf aus.

Täglich kann ein Kauf oder Pacht mit ihr abgeschlossen werden.
Im Auftrag:

Schultheiß Holzäpfel.

Mel Seick ist gegenwärtig
an der Pariser und Londoner Börse mit kleinem Einsatz
zu verdienen. Vertreter deutscher Grotzspekulanten erteilt I
Ratschläge gegen kleine Nutzbeteiligung. Referenzen über
erzielte große Erfolge stehen zur Verfügung. Zuschriften
erbeten an „Osisrles kieftsrci " durch kiuckolf b/Iosss,

!Stuttgart.
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Wirtschafts -Verkauf.
Wegen anderweitiger Unternehmungen ist zwischen

Pforzheim und Calw eine gutgehende

_ Wirtschaft mit Oekonomie
Aum den billigen aber festen Preis von 26000 dem
"^ Verkauf ausgesetzt . Angeld 5 — 6000 Es würde sich

hauptsächlich wegen seiner günstigen Lage direkt am Walde für ein Kurhaus
eignen , auch wäre einem tüchtigen Metzger Gelegenheit zu sicherer Existenz
geboten . Offerte unter X . 8 . 269 an die Expedition ds . Bl.

Lin Ilittol « nm 8p »i «n sincl
I Wüi '28  nnü Zls .K8i '8 Bestens sm-
Ipkoklsn von Oar! 8etinauffer, Konäitor.

Neue Corinthen (kleine Weinbeeren) und Rosinen,
beste Qualitäten , empfiehlt billigst

D. Herion.

Gart Schwarzkopf, elektr.
Nagold.

Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten Gicht und Rheumatismus,
Nervenleiden , Blasenleiden , Blutstauungen n. f. w.

Die Bäder wirken sehr angenehm.

Zur gefl . Benützung ladet ergebenst ein

der Besitzer: Carl Schwarzkopf.
Sonntags ist das Bad geschloffen.

Am nächsten Mittwoch komme ich mit einem Transport
großer

Muferschwrinr
in daS Gasthaus zum „ Rösile " in Calw und lade Liebhaber
hiezu freundlichst ein

Heinrich Ott,
Schweinehändler.

»ns äer Sektkellerei Rottrvtzil.

^sinsts ILs .rLs:

6«norsl-V«r1r»1sr : 6sri 8ping1«r, 81 ut1gsrt , Lslofon 4623 .

erriell taSeliore Varcke
bei einjaclier mübeiorer

Mit.

MMMe ».
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem

SkeinLeug-
unil Veinsnknöknvn,

Hionplsklvkvn,
voppsIkslLLiegsln,

Osvkpsppe,
8 vkmen »mnskeii »en,

Ulssvkineniriekei ' slvinen
unrl Lluvsteni»

bei billigster Berechnung.
Fr . Gehring.

verloren,
am Samstag zwischen Station und
Ort Teinach , einem Schüler gehörend,
gegen gute Belohnung vom redl . Finder
gef . abzugeben (direkt oder durch Po¬
lizeiamt ) an

Inspektor Bührlen,
Pensionat in Kornthal.

'S

KaminIM
wirkt sicher gegen
jede Rauchbelästi¬
gung bei Wind u.

Sonnendruck.
Niederlage bei

6ai ->KkieLbler,
Flaschnermeister

in Calw.

LU»

Salinen Lokal?
^für all « äliroü MAenäUolw VsrirrvnAsrl ^

^LrLranjcts Ist aas deriUunte ^ erL:

llk. kstzu '8 8e!b8tde«L!ff'llN8
^82- L.uü . Wr 27 Lddiläullxsn . kreis JLlark.

Lese es äsäsr , äer av Leu kolben solvksr
Laster tsiäet . 7sussoäs vsrilsii »sn 0om-
seldsnIkreVieileriisrsisIIuiig . riiideÄieiieii

äurcti äas VerI » >r8 -ZIax » - 1i» ln
I,elp « is , Xonmurlit » L,

sovle änrcU jeäe Lned-
kLvälrmx.

Kurs voriutdM
Kleine

Weinbeere,
sind und bleiben

.wegen ihres großen
Zuckergehaltes die
ausgiebigste Frucht
zur

Moftberettnng.
Ich empfehle eine

1A Qualität zu den billigsten Tages-
' preisen.

LaLLl CivorKLi.

NlhtM Schmede
finden sofort dauernde Arbeit.

LMbmMMM ItitzbMtzl!.

Lehrmädchen
für s Kettenfach

werden bei hohem Ansangslohn gesucht.
G . kvohlgeniuth,

Liebenzell.

Dill -Weitzenstein
bei Pforzheim.

Lehrling gesucht.
Ein ordentlicher Junge findet gute

Lehrstelle und kann sofort eintreten bei

Fl. liffolk,
Sattler und Tapezier.

Suche zu sofortigem Eintritt einen
zuverlässigen

Pferdeknecht.
Ll,r . Stoll,

Alzenbergerhof.

Stammheim.
Einen 7 Monate

6X . alten

Yortfhire-
Eber

hat , weil überzählig , zu verkaufen

Heldmaier.
Ein kleines

Logis
hat auf 1. Juli zu vermieten ; wer,
sagt die Red . ds . Bl.

Zn vermieten:
eine freundliche Wohnung von 5
Zimmern mit Zubehör an eine geord¬
nete Familie.

Ebendaselbst eine desgleichen mit
3 Zimmern , beide bis 1. Oktober.

Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Knochenmehl,
Zuperphosphat,

ferner

Riesen-Spsrgel,
Saatwiilen,

empfiehlt zu billigen Preisen

_Lmil HivOLKLL.

Geld auszuleihen.
2232 Mark

können bis 1. Juni gegen doppelte
Sicherheit ausgeliehen werden.

Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Gesucht
wird auf 1. Oktober eine freundliche

Wstzurritg
von 2 Zimmern , Küche samt Zubehör,
für eine alleinstehende Person.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Mädchen gesucht.
Ein williges , fleißiges Mädchen

im Alter von 16 — 17 Jahren auf 1.
Juli gesucht von
Frau Kameralverw . Kemmel Witwe,

Bahnhofstraße.

Biel Geld
verdienen Hausierer rc. durch

I . Zentel , Stratzburg i. Elf.

IkruLkksitsu
rvsräon voll kllttvll llllä Llünsvn ins
Bans xosokleppt . „ ^ .ekerloll " totst:
äiesss oobäälioks IIuKSLisksr selwsll nucl
sieksr . Odns Kittsoksill srkältliok
Book . 30 , 60 H ill «Isll Lpotksksn.

-Dachpappe
in verschiedenen Stärken.

-Dachlack

-Abortröhren

-Eisenlack

-Beläge jeder Art
iCarbolineum für Holzanstrich
IVachpappe-Linoeckungen
' — einfach und doppelt —

Holzcement - Dächer
kiobsi -ll Pleitier , psuerbaod
Asphalt - u . Thserprodukten -Fabrik.

Wer billig zu einem sehr
dauerhaften und fast neuen

Fnhvrttd
kommen will , kann bei der Exped . ds.
Blattes erfahren , wo ein solches zu
verkaufen ist.

Calw.  Fruchtpreife am 31 . Mai 1902.

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neu^ Ge-
Zu - samt¬
fuhr !Betrag

Ctr. ! Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

!
Höchst.!
Preis ^

^ H I

Wahr.
Mittel¬
preis

Nieder¬
ster !

Preis!

^L ! ^

Ver- I
kanfs- !

Summe

^4 !-̂ !

Kernen, alter! — ! ! ! >" ! i! - j l.
neuer — — — — ! — - !—

Gerste, alte - —' ! ! ' ! !! " ! !
neue! — — — - !- ' ! - !!

Dinkel, alter! — — - — ! ! —, — I - ' >
neuer 34 22 56 22 34 7 so! 7 40 7. 20, 162 90!

Haber, alter ... — — —! — H
neuer! 4 20 24 16 8 9 60 j 9!53 9 40 152 40!

Bohnen j — — — - ! — ' !' — >— !
Wicken - - - - > - 1 ! !, — > -

Summe 38 42 j 80 > 38 42 ° ! > . 3lS 30

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr >wenig
^ >! L_

ü-

Schrannenmeister W « SchwäMMle.

Telephon Nr . 3. Druck und Verlag der Ä. Oelschläger 'scheu Buchdruckcrei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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